
Regionales Raumordnungsprogramm 
Landkreis Oldenburg  

Quelle: RROP LK Oldenburg 1996 



Quelle: eigenes Bild, Veranstaltung in Wildeshausen am 26. September 2012 



Beteiligungsprozess 

drei Informationsveranstaltungen für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 

Was ist ein RROP? Was regelt es wie? Welche Themen interessieren Sie? 

in Hatten, Ganderkesee und Wildeshausen 

1. 

x 

x x 

x 

Landschaftspflege 

/ Naturschutz 

Ergebnisse sammeln 

und AK bilden 

Energie / 

Klimaschutz 

Landwirtschaft 

 
Mobilität / 

Infrastruktur 

Flächenverbrauch 

/Siedlungsentwicklung 

Gewässer 

 
2. 

3. Ergebnisse werden der Öffentlichkeit und der Politik vorgetragen  

1. fachliche Einführung ins Thema 

2. entwickeln von Visionen und sammeln von Zielen 

Quelle: eigene Darstellung 



Themen der Informationsveranstaltungen 

• Wie ist die Ausgangssituation 
und warum machen wir ein 
RROP? 

• Was sind die Leitvorstellungen 
und Ziele der Raumordnung? 

• Was sind die Ebenen der 
Raumordnung? 

• Was sind die Inhalte, 
Instrumente und Ziele des 
RROP? 

• Welche Themen interessieren 
Sie? 

• Was ist Ihnen für die räumliche 
Entwicklung des Landkreises 

wichtig? 

Quelle: eigenes Bild, Veranstaltung in Ganderkesee am 19. September 2012 



Ideen? 

Vorstellungen? 

Wünsche? 

Anregungen? 

AK 

AK 
AK 

AK 

AK 

Was ist Ihnen für die zukünftige 

räumliche Entwicklung des 

Landkreises wichtig? 

Welche Themen 

interessieren Sie? 

Quelle: microsoft office 

AK 

Quelle: eigenes Bild, Veranstaltung in Hatterwüsting am 12. September 2012 



Arbeitsgruppen 

• Mobilität 
/Infrastruktur 

• Gewässer 

• Landwirtschaft 

• Flächenverbrauch / 
Siedlungsentwicklung 

• Landschaftspflege / 
Naturschutz 

• Energie / Klimaschutz 
Quelle: eigenes Bild, AK Flächenverbrauch / Siedlungsentwicklung 



Arbeitsgruppen 

Visionen wurden entwickelt … 

… und Ziele formuliert 

Quelle: eigenes Bild, AK Flächenverbrauch / Siedlungsentwicklung 



Arbeitsgruppen 

• der Flächenverbrauch ist zu minimieren 
• Konzentration der weiteren Entwicklung 

auf bestehende Siedlungsschwerpunkte 
• Förderung regenerativen Energien im 

Einklang mit der Natur 
• Erforschung und Schaffung von 

Speichermöglichkeiten für reg. Energien 
• der ÖPNV ist bedarfsgerecht vertaktet 

und auf die vielfältigen Nutzergruppen 
ausgerichtet 

• die Einträge in die Fließgewässer und in 
das Grundwasser sind deutlich zu 
verringern 

• ... Gründung eines Wasserrates 
 

Quelle: eigenes Bild, AK Flächenverbrauch / Siedlungsentwicklung 



Abschlussveranstaltung 

Quelle: eigenes Bild, Quelle: eigenes Bild, 

Quelle: NWZ vom 28.08.2013, 


